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«pfanren. wann cliese Anciern. 6iese Berecntigten. sicn mit
<iem Kerunterwerfen unci Keruntersckiagen von
Roßkastanien befassen, clamit man sicb beizeiten in Sicbenbeit

bningen kann?
Das Eine oben weisz ick bestimmt: Wenn Ick keute

in ciem Alten wäne, in clem man Kunze Kosen nickt tnägt.
um onigineil zu sckeinen. soncienn weil man von cien

lieben Eltenn genacie soicke unci keine oncienn bekommt.
wüncie Ick alles in Bewegung sehen, um unten cien Be-
recktigten" Aufnakme zu sinclen.

(Zcien gibt es etwas Kerrlickeres. als unausgesehl
Roßkastanien von cien Bäumen kenunten zu dengein?

pc>.

In öer Trambahn
Kerr (im besetzten Tramwagen von seinem

Platze aussiebend) : Bitte. Äräulein. dars icb

Ibnen meinen Sitz anbieten?

Junges Mädcben (sicb zierend): Donks
vielmals: icb stebe ganz gern.

Serr (sicb wieder gemütlick sehend): Nun.
dann muß man Ibnen Ibre sreude lassen.

S-gst.

Schüttelreim
(Im Booiogiscnen Garten)

Wirst du den Mund baid scbließen. Range.
Sonst srißt dicb nocb die Riesen scb I angel

2t. St.

Gedanken
Der krumme Weg ist in der Gescbicbte

meist der kürzeste.
«

Es ist rübrend. eine bäßilcbe Srau weinen

zu seken.

Das Glück des Liebbabers ist meist kleiner
ais die Berzweisiung des Gatten.

Es sckeint. als ob ein großer Teil von der
Kalamität in der Welscbscbweiz von Lämus
(Scbreibrobr) berrükrt.

(tm ein Weib gut zu kennen, prüft man
es om besten am Rocksoum.

Das erlittene tUnrecbt sübrt den einen
Menscben zur Menscbenliebe. den andern zum
Menscbenbaß.

Sür die verlorene Ebre gibt e« nur einen
ebrlicken Sinder sick selber.

» »

Sür den Rönner gibt es keine Rieinigkeit.
Ruoolf cknk Riesenmen

kssto Luppon- UNll SpvI»evtli'Zio

^einstei» Souillon- lZesckmsek
UniidertpoNen in pi-el«

un6 tZusIitât!

VerlsniZen 8ie Okkerte u. tViuster von

iVskrun^smitteiksbrilc lüi'ick Lâclcerstrssse tìv

»«»tt«Ils 1 (5âLês I

il.!mrn»to.u,l 10 v^à^à K K »
Ungsrll»vk» llllnsilsrlllspolls ^Soiion !2 Xon-orio

Indâd»: «. ««ocU.

U»ivettitât»tr. ^.

>»M" Sut dgsgerlicder "MA iis?

îZ Mittag, unâ Hdenâtitcb in Mention!

^.Immâtqusl kiake Lstinkot
»n«>^»i,>,t diMa» 0.»,»»«,
««>- »nrt î--»n»ci

S»m»t»x »1 Sa»»»t»î r^reNloa-«rt

Sinlstr. 2KI2S, vis-à-vis 8t. ännsnot

Isxlick reicke äusvskl in vorrüjZlicd zubereiteten t>ìekl-
speisen uncl iriscken üemüsen. Kskkee, lee, Lkocolacle

jecler laxes^eit. 1678 inb.: III. Ikïltl

lleîtziisiit vonoorills"
roi-vk»ti-»»»t, H0S zciii-îvli 7 7eiepn. Nottinxen IK7S

Lonöllv <Zs.rtsn^virtsvllS.lt. KseNe V/à«
ll. SiirUm»vv - Lier. ixA- Ken renoviert!

^Qkmsilt»»!»» kkàlenune. ll» »mxkloktt sivo dostsn»

^««, »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»» »»»»»»»»«»»»»,

îî Vor?lisileds8llollisrt ii.8iislsàils ». à-n mi».

i.sngsirsssv »z

2Vi-îIOi-I 4 î»

t ZpeÄlll Wliil'utliiii'lliit
Z4 0detlil>tfztt. ^o»n ^>»«>>, Suv»il>i»i»otl»i»»il

w liîi-îo»,.

8okön8tvr unc!

grö88tvr Latten

» llsr 8tsl!t?llrien
8tsudkrei, ciirekt an cler limmat, kintsr ci. lânàssrnusourn.
Lest dekàuuts l isekküoks, nur isbencisr Vorrs-t. Oinsrs
unci Loupsrs ivsràsn suek ira <?s.rtsn serviert,. ?rims.
^sinv, 8pe?isiitàt: ^Vs.11issr. prima ttürlimann Lier
1738 Lökl. siupklskit siek: i^rit? ksver-kscier.

llllllllItIIIIIIIIIZIIIllIllttltllIIItll

m àk äem ^ürickderx beliebteste cu

ksueirn-U/iirtsckait unal Lsirten! ^
^ 8pe-i»litttt: v»u«,i»N»p«v»l I-Nlt Svkinlion

I78S IZe»jt2er l ^esn ZtZitelt, t.sni!«irt.
>I>III>I>!IIlII>It>IItIItII>I>>IIll^II0^

^ilirlvlivorn
lXssIno Nvsîsursnî Itirekt sm Svo
Qsssllsobsttssâls tur l-tocàsitsn und Vsrsin«
Qrosssr Osrtsn. Olbl^NS. I». llllNTlvI'-I.UîU

iü vuter t»lttsxtlsct> von so Cts. LZ
Hl K»Ite unc! vncme Speisen ?u ferler ?»x«s?ett HH

A prlms IZnl>em»nn-öIer, nett unit «tunket
ü I^Iir Vereine stellen sepsrst« I.oltsle ^ur Verlüxunsr c^

^ Nêkl. empllelilt sicli 15SS K. 8PLcKI5Iî unâ t^r-u. ^
iIl^t>Sl^t>L^l>Ql^l>QIII^

V»g«tsri»vko« Sptsi»s Nssti, uront ^M>s

Nàlà-8à>à lg

<» Sita. v. «>»Ul>dv»«s)

l'àLlick rsieks ^us^vs-ki, sobms.okbât't
bersitst unä leiodt verànlicào Speisen

lZros8vs l.ol<al im ?artorro, 8opsratiimmsr im I. 8t.

alliisrieilllsn
^uAsnsbrnor 3ps.^isiAs.uA

s.us àsr !°>ts.cit>.

la lìsuobkisiseb. Ls-usro-
sob.übUnK0.8sIb8tizoräuoker-
ter 8psok. Kuts I^s.uciv?sius,
Nost, unci Ixzvsnbràubisr.

2ök1. örnpkisblt sieb.

August i^neg
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